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VBeklagte und Revisionsbeklagte°

Der 50 Senat des Bundessozialgerichts hat ohne

mündliche Verhandlung am 260 Mai 4970 durch

Senatspräsident . Dro L a n g k e i t

— Vorsitzender — ‚
Bundesrichter

_
S p i e l m e y e r

Bundesrichter Schroeder — Printzen9

Bundessozialrichter Dr„ S c h u p p
Bundessozialrichter Z 0 l l e n k o p f

für Recht erkannt:

Die Revision der klagenden Krankenkasse gegen das

Urteil des Landessozialgerichts Nordrhein—West—

falen vom 5° Oktober 1967 wird zurückgewieseno

Die Beteiligten haben einander keine Kosten des

Revisionsverfahrens zu erstatteno

und

und
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Die klagende Krankenkasse verlangt von der beklagten Lan—

desveréicherungsanstalt (LVA) Ersatz für das einem Kassen—
mitglied gezahlte Hausgeldo

Der Versicherte Heinrich Ci:$■£■üg der im Juli 1964 das

65„ Lebensjahr vollendet hat und seitdem Altersruhegeld

bezog, war als weiterbeschäftigter Rentner Mitglied der

Klägerin° Am 25° August 4964 wurde er arbeitsunfähig krank

und erhielt zunächst Krankengeld (@ 485 Abs„ 4 der Reichs—
versicherungsordnung —RVO—)„ Ab 90 September 1964 gewähre
te ihm die Beklagte wegen Tuberkulose stationäre Heilbe—

_handlung‚ zahlte jedoch kein Übergangsgeld (@ 1244a Ab-
sätze 5 und 6 RVG)° Die Klägerin zahlte darauf während der

Zeit der Krankenhausbehandlung bis zum Ablauf von sechs

Wochen nach Eintritt der Arbeitsunfähigkeit9 d„h„ bis zum
50 Oktober 4964‚ Hausgeld in Höhe von zusammen 142344 DMo

Diesen Betrag verlangt sie von der Beklagten ersetzt5 weil

sie insoweit für die Beklagte‚ die Ubergangsgeld hätte zah—
len müssen„ eingetreten seio

Ihre Klage ist in beiden Vorinstanzen erfolglos
gebliebeno

Das Landessozialgericht (LSG) hat den Klaganspruch unter

den Gesichtspunkten des gesetzlichen Forderungsübergangs

sowie des Ersatzes von Aufwendungen aus Auftrag oder auf—'

tragloser Geschäftsführung geprüft und dazu ausgeführtz

Ein Anspruch des Versicherten auf Übergangsgeld habe auf

die Klägerin schon deswegen nicht übergeben können? weil

die Beklagte dem Versicherten kein Ubergangsgeld bewilligt

habe° Einen Auftrag zur Zahlung des Hausgeldes habe die Be—

klagte der Klägerin nicht erteilt° Ersatz aus auftragloser

Geschäftsführung könne die Klägerin nicht fordern„ weil
der Versicherte keinen Anspruch auf Übergangsgeld gegen die

Beklagte gehabt habeo Der Rentenversicherungsträger brau—

che einem von ihm betreuten Rentner1nmh Vollendung des

__5_.
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65° Lebensjahres kein Übergangsgeld Zu zahlen° 5-1244a

Abs° 6 RVO‚ der dies bestimme, gehe als Spezialvorschrift

den 55 1259?Satz 2‚ 1244a Abs„ 5 EVOvor, die den Renten—
.versicherungsträger verpflichteten, bei Übernahme der Heil—

behandlung dem Betreuten mindestens das zu gewähren? was

der Träger der Krankenversicherung hätte leisten müssen
(Urteil vom F° Oktober 1967)°

{

'
‚.

Die Klägerin hat hiergegen die zugelassene Revision einge—

legt° Sie sieht im Gegensatz zum LSG in den 55 4259 Satz 2‚
4244a Abs 5 EVO eine Sonderregelung‚ die % 4244a Abs° 6 RVO
verdränge; der hiernach begründete Anspruch des Versicher—

ten auf Übergang3geld sei in Höhe des von ihr gezahlten
Hausgeldes auf sie übergegangen° Die Klägerin beantragt?

die Urteile der Vorinstanzen aufzu—

heben und die Beklagte zu verurtei—

len9 an sie 442„44 DM zu zahlen„

Die Beklagte beantragt unter Hinweis auf die Entscheidungs—

gründe des angefochtenen Urteils,

die Revision zurückzuweisen°

II

Die Revision der klagenden Krankenkasse ist nicht begrün—

det° Ein Anspruch auf Ersatz des von ihr gezahlten Hansgel—

des steht ihr gegen die beklagte LVA unter keinem recht—
lichen Gesichtspunkt zu‚ wie das LSG zutreffend entschie—

den hat° j
, „ ‚„ \}

°
} 1 ., '

Ob der Versicherte Gii;::;■ von der Klägerin für die Zeit

der nicht von ihr‚ sondern von der Beklagten gewährten Heil—

stättenbehandlung Barleistungen (Krankengeld‚ Hausgeld)

fordern konnte, läßt der Senat offen„ Gegen die Beklagte

hatte er jedenfalls keinen Anspruch auf Barleistungen9 ins—

besondere keinen Anspruch auf Übergangsgeld„ der auf die

_ 4 _
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Klägerin im Wege des gesetzlichen Forderungsübergangs hät—

te übergeben können oder den sie als Geschäftsführerin ohne

Auftrag (vglo BSG26, 424, 425) für die Beklagte erfüllt '
haben könnte° Daß sie die Hausgeldzahlungen nicht im Auf—

trag der Beklagten geleistet hat‚ wird von ihr selbst nicht

mehr geltend gemacht°

Nach % 4244a RVO haben ua„ Rentner‚ die — wie hier der

Versicherte H■jjjfigä
— an aktiver behandlunngedürftiger

Tuberkulose erkrankt sind‚ Anspruch auf bestimmte Maßnah—

men des Rentenversicherungsträgers‚ und zwar erhalten sie

“für sich7 für ihren Ehegatten oder für ihre Kinder Heilbem

handlung" (Absatz 5)‚ ferner "für ihre Person bis zur Voll“
endung des 60„ Lebensjahres Berufsförderung und nachgehende

Maßnahmen" (Absatz 4), schließlich "bis zur Vollendung des
65° Lebensjahres ooo

Übergangsgeld a) für die Dauer ihrer

stationären Behandlung nach Absatz 5 und ihrer Berufsför—

derung nach Absatz 4 „„0“ (Absatz 6)° Nach diesen Vorschrif—

ten? die den jeweils anspruchsberechtigten Personenkreis

für die einzelnen Maßnahmen des Rentenversicherungsträgers

im Rahmen der Tuberkulosehilfe genau abgrenzen° hatte die

Beklagte dem Versicherten G■£3f■iEj der während der fragli—
chen Zeit das 65() Lebensjahr bereits vollendet hatte? zwar

noch Heilbehandlung, jedoch keine weiteren Maßnahmen? ins—

besondere kein Übergangsgeld mehr zu gewähren„

Daran änderte auch die dem 5 4244a Abs° 5 BVD als letzter

Satz angefügte Vorschrift nichts‚ nach der für die Dauer der

stationären Heilbehandlung durch den Rentenversicherungs—

träger @ 1259 Satz 2 bis 4 RVO unberührt bleibt‚ der Ben—
tenversicherungsträger mithin bei Übernahme der Heilbe—

handlung "dem Betreuten dann mindestens das zu gewähren

(hat)? was der Träger der Krankenversichérung nach Gesetz
oder Satzung zu leisten hätte" (5 1259 Satz 2 RVO)„ Diese

Regelung gilt nach ihrer systematischen Stellung im Gesetz

nur fürdie Heilbehandlung im engeren Sinne? d„h„ für die

_5._
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vom Rentenversicherungsträger übernommenen "medizinischen "

Maßnahmen" (@ 1237 Abs° 2 BVG) unter Ausschluß der in den

Absätzen 4 und 6 des @ 1244a RVG besonders geregelten Maß—

nahmen (Berufsförderung„ nachgehende Maßnahmen‚ Übergangs—
geld)° Nur soweit Maßnahmen der eigentlichen Heilbehandlung

in Betracht kommen, müssen also die Leistungen des Renten—

versieherungsträgers mindestens denen des für den Versicher—

ten zuständigen Trägers der Krankenversicherung entspre—

chen° Im übrigen gelten dagegen die Sondervorschriften der

Absätze 4 und 6 des @4ä44a EVO, mithin für die Gewährung
von Barleistungen (ÜbergangSgeld) dessen Absatz 69 der

— wie ausgeführt — im verliegenden Fall einen Leistungsan—

spruch des Versicherten ausschloß (vgl° auch SozR Nro 6„

zu @4244a RVO)o Hatte der Versicherte aber gegen die Be—
_klagte keinen Anspruch auf Barleistungen9 dann hat die Klä—

gerin ihm das Hausgeld "auf eigene Rechnung" gewährt° Von

der — nicht leistung8pflichtigen — Beklagten kann sie deswe—

gen keinen Er3atz verlangen° Ihre Revision gegen das Urteil

des LSG ist unbegründet°

Die Kostenentscheidung ergibt sich aus % 195 des Sozialge—

richtsgesetzeso “ ‘ ‘ ‘
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